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Gabriele ö'^innunjio
S'Snnun3io ©abriele, Slann der Shraje,
Slit deiner SBeiherede fchroulHgem Son
Sringft du dein Solk in lautefte ©Etafe,
Sem guten ©eifte und ©efchmack 3um ßohn.

Senn roas du dort mit riefiger Gmphafe
©efalbadert am tlferfels oon Quart',
©efiel oielleicht dem Seil der Sriegesblafe,
Sie fonft im Senken nicht fo fehr apart.

3er beffre Seil des Solkes, als Oafe,
Sagt über deinen ©röftenroahn empor
Clnd denkt: S3ie diefer Sichternarr auch rafe,
2Bir fchenken der Sernunft nur unfer Ohr.

Sir fteht's gefchrieben an der edlen Safe,
Safi du der Snrtäus oon gtalien bift,
Ser ßeerrufer 3um Sampfe, und fo quafe
Ses Candes heiligfter Goangelift.

©s ift 3um Cachen, da& ein folcher ßafe
Sum Sriege hebt, es fcheinet 3U burlesk,
Safc fo ein Susgebrannter auch noch blafe
Sen glimmen öunken, fchaurig und grotesk.

Su armer, finnoerroirrter Slann der $hrafe,
Siktor ßugo roar gegen dir ein Sind:
Ser liebte auch die blumige p3araphrafe,
Soch roar fein S3ahn ge'n deinen noch gelind.

S'Snnun3io, du bleibjt in jeder ^hafe
©in komifch-mitleidsroürd'ger Slufenfohn,
Senn nur durch finnlich-trübgefärbtem ©lafe
Sah man dich auf Italiens Sichterthron.

S'Snnun3io ©abriele, dichte, grafe
Soch roeiter ab die 2Beide îpegafus',
gndes S-etrarka's ©eift jlch feine Safe
Seft 3uhält oor dem deines ©enius. gjapa

<£in flbend am 3utta^born
Ser See roar unberoegt, die Ufer (landen ooller

Gichter, ftumme Soote glitten oorbei, und 3tt>ifchen

!Kafianienblättern hing fllbern ein Stückchen Siond.
Sur gedämpft und oerfchroommen klangen die Stimmen

der grofien Stadt herüber; fie kamen aus dem
Seeroinkel, roo der hohe 2öiederfchein der Sogenlampen

am ßimmel flammte. 3n den 21nlagen
phantafierte eine ©rille.

3m 2Z5irtfchaftsgarten roaren nur roenige Slen-
fchen: oerliebte Saare, die Im Schatten 3arte 2öorfe
taufchten und die Sukunft überlegten, und eine ßand
ooll ftiller Sedier; fie fahen geiftesabroefend in das
ferne, blaffe 28etterleuchten, das drüben hinter den

Sergen 3roifchen fchmalen 2öolken Serftecken fpielte.
Cleber dem gan3en Bilde lag eine feierliche

Stimmung, als ftünde die 2öelt am Sorabend grofier,
fchöner (Sreigniffe.

Sls ob die ©ottheit nahe roäre," fagt irgendroo
ein Sichter.

21n einem Sifchchen, gan3 am ZBaffer, fafi eine
kleine ©efellfchaft: Sran3ofen, Seutfche, Muffen und
Schroei3er. Slan befprach einen gemeinfamen Ausflug

ins ©ebirge. Und recht fröhlich foll es roerden;
ßans, oergifi die Gaute nicht," fagle der Sran3ofe
3um Seutfchen.

(Ein Stotorboot faufte oorbei, ratternd und
fauchend, und in feiner Sahn tagten die geftörlen Se-
flejc ; auf dem andern Seeufer fchob fich eine Schlange
erhellter Senfter dem ©otthard entgegen; einen Augenblick

lohte der Sampf der Cokomotioe in glühendem
Sot; der ßei3er oerforgte den Seffel.

Sann roar es roieder ftill im Sauberland, und die
Sacht fpann ihre Säden roeiter. Sin Sternchen kam
geflogen, lachte und oerfchroand roieder im Sidvts
der Unendlichkeit, um die ©aslaterne kreifte ein Slai-
käfer, und die Säume atmeten fo oiel Srieden.

Sa fchrie jemand roh und heifer: (Ejtrablatf,
neuefte Seiegramme, allerneirefte Sepefchen," und es

roar, als flutte die Schöpfung 3ufammen.
Sann kam ein Slann mit einer grünen Stütze,

roorauf grofie Suchflaben roaren, und bot die Schande
der Slenfchheit 3um Saufe an. Ludolf a3ifchka

$taq,t und Antwort
S3o befindet fid1 der thurgauifche

Sankoerein"?
3ur 3eit in So bei (Srbeitshaus).

T>as Zitb non der töalje
Gin Sîal3roerk, roilde 2Sut im Sinn,
roollt' roagen roohl gen S5eften
S3oran es lag, das fteht dahin,
doch roal3t' es nicht 3um beften.

©ar bald geriet's in einen Sumpf
bei Sannenberg in S-reu&en,
oerfank allda mit Stiel und Stumpf,
roie meine ßefer roeufjen.

Srauf roarte es mit Schroergeroicht
durch pîolen roeiter füdlich;
doch roar die Gage, laut Sericht,
auch dort höchft ungemütlich.

Srum roäl3t' es roütend abermal
fich auf den erften Spuren :

doch ging's ihm dort erft recht fatal,
im Cande der Slafuren.

Soch ein Serfuch am Sunajec
und roieder hiejj es: Suchen!
3urück da, öreund, fonft geht's dir lät),
du hafl hier nichts 3U fuchen!

Sa roarte es 3urück 3um San
und flehte: S3art' ein biffel,
damit ich mich oerfchnaufen kann
in meinem $rSrjemnsl.

Soch unbarmherzig drängte nach
der ©eneral oon ©mmich,
Ser kalt die harten 2Borte fprach:
S-rçemnsl? Se, das nemm' ich.

Sas 2Bal3roerk fank erfchöpft ins Snie:
roär' ich daheim geblieben!
S5ie recht hat die Orthographie,
die mich mit 2Seh" gefchrieben! ©. n.

Briefmarken
An- und Verkauf. Preis-Liste
über Marken und Alben gratis.
Emil Wettler, Zürich, Usteri-
strasse Nr. 1. 1329

3ürd)er

unftmaefen
als Sriefoerfdjlujj, fbte 3U 6atntnel3n>etfen

20 îttûppetvMder
der %ütä)tt %ünftz> genou bcraldtfcb
geaetetynet, à 60 Koppen per 6erfe

Jtan $tty * 6u<rjdrucftm + %üt\di
3u blieben in allen ßueb- und Scbreib-

matertalienbanôlungen Ott Stadt ftixtià) oder ôîrePt
beim Dedag.

Besuchen Sie I fdas Japanesische Tearootn,
Maulbeer»tr. 11, Bern. 1339

Asthmo
Katarrhe

PS

Atemnot
r'rn 8i*; die Huit, .Jatirfüi vor-

A r/,»<s: Oratiiiprobfin,
/ l,i 1 F. Schmid

11: prj/ri:i.
Bern,

II HO

Verdorbener 6pog
Ser kleine (Ernft roeint her3brechend.
Sber roas haft du denn, Sleiner?"

fragt ihn ein ßerr.
Slutter hat all' die kleinen Satjen er-

fäuft." fchluch3te Grnfï.
Sdi. du Srmer. das ifl roirklich traurig!"
^u. und fie hatte mir doch oerfprochen.

dah idi es felbfl tun dürfte." 90. >ch.

Gabriele v'flnnunzîo
D'Annunzio Gabriele. Mann 6er Pkrase.
Mit deiner Weikereöe sckwuist'gem Ton
Bringst öu öein Bolk in lauteste Extase.
Dem guten Geiste unö Gescbmack zum Kokn.

Denn was öu öort mit riesiger Empbase
Gesolbaöert am lUsersels oon Quart'.
Geslel vielleicbt öem Teil öer Rriegesbiase.
Die sonst im Denken nicbt so sebr apart.

Der bessre Teil öes Bolkes. als Oase.

Ragt über öeinen Größenwabn empor
tUnö öenkt: Wie öieser Dicbternarr aucb rase.

Wir scbenken öer Bernunst nur unser Obr.

Dir stebt's gescbrieben an öer eölen Rase.
Daß öu öer Tnrtäus von Italien bist.

Der Keerruser zum Rampse. unö so quase
Des Lanöes beiligster Evangelist.

Cs ist zum Lacben. öaß ein soicber Kase
Zum Rriege betzt. es scbeinet zu burlesk.
Daß so ein Ausgebrannter aucb nocb blase
Den glimmen Sunken. scbaurig unö grotesk.

Du armer, sinnverwirrter Rlann öer Pbrase.
Biktor Kugo war gegen öir ein Rinö:
Der liebte aucb öie blumige Porapbrase.
Docb war sein Wobn ge n öeinen nocb gelinö.

D'Annunzio. öu bleibst in jeöer Pbase
Cin komiscb-mitleiöswürö'ger Rlusensokn.
Denn nur öurcb sinnlicb-trüdgesärbtem Glase
Sab man öicb auf Italiens Dicbtertbron.

D'Annunzio Gabriele, öicbte. grase
Rocb weiter ab öie Weiöe Pegasus'.
Inöes Petrarka's Geist sicb seine Rase
Gest zubält vor öem öeines Genius, zz---

Ein Mens am Aürichhorn
Der See war unbewegt, clie Ufer fiancien voller

Lickter. siumme Boole glitten vorbei, unci zwiscben
Raflanienblättern bing silbern ein Stllckcben Monä.
Rur geäämpst unci verscbwommen klangen ciie Stimmen

cier großen Staclt berüber: sie kamen aus ciem

Seewinkel, wo cier koke Wieciersckein cier Bogenlampen

am Kimmei flammte. In cien Anlagen
pkantasierte eine Grille.

Im Wirtsckaftsgarten waren nur wenige
Menscken: verliebte Paare, ciie im Scbatlen zarte Worte
tauscbten unci ciie 5Zukunst überlegten, unci eine Kanä
voll stiller !Zecker: ste saken geistesabrvesenci in cias

serne, blaffe Wetterleuckten. äas ärüben binter äen

Bergen zwiscken sckrnalen Wolken Berstecken spielte.
Ueber äem ganzen Biiäe lag eine feierlicke Stim-

mung. als stünäe äie Welt am Borabenä groszer.
scböner Ereignisse.

AIs ob äie Gottbeit nake wäre," sagt irgenäroo
ein Dickter.

An einem Tisckcken, ganz am Wasser, sah eine
kleine Gesellscbast: Sranzosen, Deütscke, Russen unä
Sckweizer. Man besprack einen gemeinsamen Aus-
slug ins Gebirge. Unä reckt srökiick soll es weräen:
Kons, vergiß äie Laute nickt." sagte äer Sranzose
zum Deutscken.

Ein Motorboot sauste vorbei, ratternä unä sau-
cnsnä, unä in seiner Babn tanzlen äie gestörten Re-
stexe: auf äem anäern Seeufer scbod sicb eine Scklange
erkellter Senster äem Gollkarä entgegen: einen Augenblick

lobte äer Dampf äer Lokomotive in glükenäem
Rot: äsr Keizer versorgte äen Ressel.

Dann war es wieäer still im Jauberlanä. unä äie
Backt spann ikre Sääen weiter. Ein Sterncken kam
geflogen. lackte unä versckwanä wieäer im Ricnts
äer Unenälickkeit, um äie Gaslolerne kreiste ein
Maikäfer, unä äie Bäume atmeten so viel Srieäen.

Da sckrie jemanä rok unä keiser: Extrablatt.
neueste Telegramme, allernerreste Depescken," unä es

war. als stürzte äie Scköpfung zusammen.
Dann kam ein Mann mit einer grünen Mühe.

woraus große Buckstaben waren, unä bot äie Sckanäe
äer Mensckkeit zum Raufe an. Ruooif Tziscnka

Zrage unö Antwort
Wo besinöet sicb öer tburgauiscbe

Bankverein"?
!Zur Ieit in To bei (Arbeitsbaus).

Vas Lieö von öer Walze
Ein Walzwerk, wiiöe Wut im Sinn.
wollt' walzen wobl gen Westen
Woran es lag. öas stebt öabin.
öocb walzt' es nicbt zum besten.

Gar balö geriet's in einen Sumps
bei Tonnenberg in Preußen.
versank aliöa mit Stiel unö Stumpf.
wie meine Leser weußen.

Draus walzte es mit Scbwergewicbt
öurcb Polen weiter süöiicb:
ôoà war öie Lage. laut Bericbt.
aucb öort böcbst ungemütiicb.

Drum wälzt' es wlltenö abermal
sicb aus öen ersten Spuren:
öocb ging's ibm öort erst recbt fatal.
im Lanöe öer Rlasuren.

Rocb ein Bersucb am Dunajec
unö wieöer bieß es: Rucben!
Zurück öa. Areunö. sonst gebt's öir iätz.
öu bast bier nicbts zu sucben l

Da walzte es zurück zum San
unö siebte: Wart' ein bissei.
öamit icb micb verscbnausen kann
in meinem PrPrzemgsi.

Docb unbarmberzig örängte nacb
öer General von Emmicb,
Der kalt öie karten Worte sprack:
Przemgsi? Ne. öas nemm' ick.

Das Walzwerk sank erscköpst ins Rnie:
wär' ick öakeim geblieben!
Wie recbt bat öie Ortbograpbie.
öie micb mit Web" gescbrieben! cs. ?z.
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veröorbener Spaß
Der kleine Ernst weint berzbrecbenö.
Aber was kast öu öenn. RIeiner?"

sragt ikn ein Kerr.
Rlutter kat all' öle kleinen Ratzen

ersäuft." sckiuckzte Ernst.
..Ack.öu Arnier. öas ist wirklick traurig! "

..Io. unö sie botte mir öock versprociien.
öaß icb e-. säst tu» öürsle." .>>
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